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mit der ersten direkten Begehung des Everest-Westgrates. 
Beginnend mit den Jahrzehnten nach dem Zweiten Weltkrieg, 
als das Land unter Josip Broz Tito eine Periode relativer Ruhe 
erlebte. Schon um 1960 begannen sehr gut trainierte und vom 
Staat subventionierte jugoslawische Alpinisten, außergewöhn-
liche Anstiege im Himalaya durchzuführen. Diese Teams bestan-
den vor allem aus slowenischen Bergsteigern, die in den hei-
matlichen Julischen Alpen ein ideales Trainingsgelände hatten. 
Bis 1995 waren alle Achttausender von slowenischen Teams 
bestiegen. Einige dieser Unternehmungen gehörten zu den 
spektakulärsten und visionärsten dieser Zeit. 
„Der Weg zur Spitze“ nimmt den Leser mit in diese dramatische 
Zeit des slowenischen Alpinismus, und zwar aus der Sicht Nejc 
Zaplotniks (1983 mit 31 Jahren in einer Lawine am Manaslu 
verunglückt), der einer der wichtigsten Alpinisten und Schrift-
steller des Landes war. Sein Buch „Pot“ (Der Weg) war und ist 
ein slowenischer Klassiker – für Alpinisten fast „die Bibel“. Sei-
ne Worte und sein Geist bilden einen Faden, der das ganze Buch 
durchzieht und „die Tür zur Seele dieser Bergsteiger öffnet“.

Peter Brunnert
Bernd Arnold - Ein Grenzgang
268 Seiten, Panico-Alpinverlag 2017, ISBN-13  978-3-95611-
080-1, € 29,80.
Elbsandstein-Hero (mehr als 900 Erstbegehungen), Barfuß-
kletterer, Kletterlegende. Zuschreibungen, die in Verbindung 
mit dem Namen Bernd Arnold immer wieder auftauchen – und 
das zu Recht, denn als einer der kreativsten und besten Klet-
terer der letzten Jahrzehnte hat er seinen Fixplatz ganz hoch 
oben im Bergsteiger-Ranking.
Der Hildesheimer Autor Peter Brunnert hat sich nun der Bio-
grafie dieser außergewöhnlichen Bergsteigerpersönlichkeit 
angenommen – genau genommen aber nur eines markanten 
Lebensabschnitts aus dem Sommer 1988. Damals war Bernd 
Arnold auf dem Zenit seines Klettervermögens. Obwohl er 
schon häufig Einladungen zu Kletterreisen in den Westen be-
kommen hatte, ließ man ihn mit den unterschiedlichsten Be-
gründungen nie aus der DDR ausreisen. Für uns hier kaum 
vorstellbar, was es vor der Wende bedeutete, als DDR-Berg-
steiger große Ziele in den Westalpen oder Übersee planen, fi-
nanzieren und überhaupt durchführen zu können. Durch die 
Fürsprache seiner Freunde Kurt Albert und Wolfgang Güllich 
ergab sich eine neuerliche Einladung zu einer DAV-Expediti-
on an die Trangotürme. Was er damals noch nicht wusste – 
die Trango-Expedition sollte eine Unternehmung werden, die 
ihn fast das Leben kostete und an die Grenzen seiner Exis-
tenz führte. 
Peter Brunnert und der Panico-Alpinverlag legen uns hier ein 
Buch vor, das man ohne Zweifel zu den absoluten Highlights 
der neueren Alpinliteratur zählen kann. Im Unterschied zu vie-
len modernen Bergsteigerbiografien und Erlebnisberichten 
wird hier nicht ein „Übermensch“ mit seinen alpinen Großta-
ten präsentiert, sondern ein außergewöhnlicher Könner, der 
trotz steilster Erstbegehungen „am Boden“ geblieben ist. Aus 
Bernd Arnolds Tagebüchern, aus vielen Gesprächen, gemein-
samen Touren und Besuchen hat der Autor eine vielschichti-
ge Persönlichkeit gefiltert, die außer am Berg auch Größe im 

Hansjörg Auer
Südwand
270 Seiten mit einem Farbbild-Teil, Hardcover 14,2 x 2,7 x 22,1 
cm; Malik-Verlag 2017, ISBN-10: 3890294804; € 20,00.
Die neunhundert Meter hohe Marmolada-Südwand nimmt im 
Leben von Hansjörg Auer einen zentralen Platz ein. Neben dem 
Eröffnen eigener Routen ragt hier unter zahlreichen Free-Solo-
Aktionen besonders eine heraus und wird für seinen weiteren 
Werdegang entscheidend: als Erster seilfrei den „Weg durch den 
Fisch“ – ein Anstieg, der anfänglich drei Jahre allen Wiederho-
lungsversuchen der besten Dolomitenkletterer trotzte. – Das 
Buch zeichnet einerseits das Psychogramm eines Bergbeses-
senen, der auch freimütig seine seelischen Probleme wie etwa 
seine Magersucht anspricht, zum anderen ist es eine Bestands-
aufnahme des heutigen Spitzenbergsteigens mit seiner Absage 
an eine unbedingte Machbarkeits-Ideologie. Die Ziele heißen 
Kuniyang Chchish, Masherbrum, Nilgiri Süd, Baffin Island – dort 
spielt heute die Musik. Hier wird minimalistischer „Reduktions-
alpinismus“ zelebriert, der mit geringstem Materialaufwand, ge-
paart mit überlegenem Können und Willensstärke, in neue Di-
mensionen vordringt – was bei großer Abgeschiedenheit und/
oder mangels publikumswirksamer Höhenkoten zum Teil an 
Geisterspiele vor leeren Stadionrängen erinnert. Dies führt wohl 
in einer Weise wieder zurück zu den Wurzeln eines ursprünglich 
zweckfreien Alpinismus, schafft aber bei der aktuellen Medien-
abhängigkeit des Profibergsteigens eine veränderte psychische 
Situation, wenn die Filmdokumentation zum wesentlichen Be-
standteil wird … Spannend aufgebaut, flüssig zu lesen!

Bernadette McDonald
Der Weg zur Spitze
Die Geschichte des slowenischen Alpinismus
ca. 480 Seiten, ca. 131 Abb., AS Verlag 2017, ISBN 978-3-
906055-66-4; € 39.90.
Mit „Klettern für die Freiheit“ hat Bernadette Mc Donald vor ei-
niger Zeit ein beeindruckendes Buch zur polnischen Expeditions-
geschichte vorgelegt. Nun sind die Slowenen an der Reihe, die 
über Jahrzehnte hinweg Spitzenleistungen in den Weltbergen 
vollbrachten, ohne dabei ständig medienpräsent zu sein. Und 
vorweg sei festgestellt: Wieder ist es der Autorin dank detaillier-
ter Recherche gelungen, eine große Alpinnation ans Tageslicht 
zu bringen und das spannend und absolut lesenswert.
Natürlich ist Extrem- und Expeditionsalpinismus eine Rander-
scheinung in der Gesellschaft – aber Reinhold Messner, Peter 
Habeler und Sir Edmund Hillary kennt (zu Recht) wahrschein-
lich fast jeder Bürger unseres Landes. Und die wirklichen Spe-
zialisten unter den Alpininteressierten haben vielleicht schon 
einmal die Namen Ales Kunaver oder Tomo Česen gehört. Aber 
ehrlich: wer kennt Nejc Zaplotnik, Andrej Štremfelj, Viki Grŏselj, 
Stane Belak, Marjan Manfreda oder Tomaž Humar? Das ehe-
malige Jugoslawien hat eine große Zahl von Spitzenalpinisten 
hervorgebracht, die an den großen Gipfeln des Himalaya und 
Karakorum Alpingeschichte geschrieben haben, z.B. 1979 
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hervorragend gestalteten Führer und in einen 350 km langen 
Weg durch die schönsten Abschnitte der Berg- und Seenland-
schaft umgesetzt. Eröffnet im Juni 2017. 
Kein Hütte-zu-Hütte-Wanderweg, vielmehr ein Weg in 20 Ta-
gesetappen, der nicht nur an 35 Seen vorbeiführt, sondern 
auch am Etappenende die Möglichkeit eröffnet, in einem ge-
mütlichen Gasthaus oder Hotel zu übernachten. Zu den Tages-
etappen gesellen sich noch Beschreibungen zu alpinen Vari-
anten, Aussichtsgipfeln und Rundtouren. Überzeugend das 
Konzept dieses Führers: Reichhaltig mit Karten, Höhendia-
grammen, Hinweisen zu Bus- und Schiffsverbindungen, Über-
nachtungs- und Einkehrmöglichkeiten etc. ausgestattet, ent-
hält er auch noch eine 90.000er Übersichtskarte zur gesam-
ten Region und als Beilage eine reiß- und wetterfeste 50.000er 
Tourenkarte deren „Handling“ super durchdacht ist. "Auf ins 
Salzkammergut!"

Bernhard Baumgartner
Waldviertel grenzenlos – mit Südböhmen und Südmähren
52 Wanderungen auf 312 Seiten, zahlreiche Farbbilder, Soft-
cover, Format 20 cm x 11 cm, Kral-Verlag, erweiterte Neuauf-
lage Aug. 2016, ISBN: 978-3-99024-414-2; € 17,90.
Bernhard Baumgartner ist Wanderer aus Leidenschaft und 
seit Jahren im Waldviertel unterwegs. Seine „Natur erlebnis-
Wanderwege“ sind auch im Internet präsent. Er genießt die 
„Grenzenlosigkeit“ dieses Gebiets. Als Heimatforscher und Fo-
tograf zahlreicher Bücher, Mitarbeiter der Zeitschrift „Land der 
Berge“ und des ORF-Radio NÖ führt er in dieser aktualisierten 
Neuauflage zu den lohnendsten Zielen im facettenreichen 
„nordischen Niederösterreich“ zwischen Zwettl, Weinsberger 
Wald und Lainsitztal, nach Südböhmen und ins „Tschechische 
Kanada“, ins Ysper- und Weitental, zum Rand des Weinsber-
ger Waldes und zu der südöstlichen Hochfläche bei Otten-
schlag – mit Blick auf das Panorama der Alpengipfel über dem 
hügeligen Mostviertel. Einen Schwerpunkt bildet Pöggstall, das 
Meran des Waldviertels, das weit mehr zu bieten hat als Wa-
ckelsteine und Teiche.

Privatleben, im Beruf, im Umgang mit den Bergkameraden, im 
Erfolg und im Unglück zeigt. Einer der aus eigener Erfahrung 
weiß, dass eine extreme Kletterlaufbahn nur mit Hilfe ande-
rer und einer riesigen Portion Glück zu einem guten Ende führt. 
Alles an diesem Buch ist sympathisch: die Hauptperson sowieso, 
Peter Brunnert, der die Geschichte eines lebensbedrohenden Al-
pinunfalls mit dem Alltagsleben des Porträtierten verknüpft und 
mit seiner einfühlsamen Beschreibung und einer interessanten 
Fotoauswahl fesselt und natürlich der verdiente Panico-Alpinver-
lag, dem wir diesen Einblick zu verdanken haben!
         
Mark Zahel 
Pitztal
176 Seiten mit 151 Farbabbildungen, 55 Höhenprofile, 55 
Wanderkärtchen, zwei Übersichtskarten, GPS-Tracks zum 
Download, Rother Wanderführer 4. Auflage 2017, 
ISBN 978-3-7633-4504-5, € 14,90.
Mark Zahel, Alpinjournalist und renommierter Autor von Wander-
führern, hat den Wanderführer „Pitztal“ in der vierten Auflage als 
Autor übernommen und alle Touren komplett neu erkundet und 
verfasst. Entstanden ist ein Tourenkompendium zum Pitztal inkl. 
der Region Imst, Oberinntal und Gurgltal in einer Dichte und Aus-
führlichkeit, die sich sonst wohl nirgendwo findet.

Gerhard Stummvoll und Astrid Sturm
Sardinien  
292 Seiten, Kompass Wanderführer (inkl. Extra-Tourenkarte), ISBN: 
978-3-99044-225-8 € 14.99.
Wunderbare Felsklippen an der 1.800 km langen Küste, Eichen-
wald, Macchia, Tacchis und Tafonis und viele Hügel prägen die 
Landschaft der zweitgrößten Insel des Mittelmeeres. Darauf tum-
meln sich nahezu 30.000 Hirten mit etwa 3,6 Millionen Schafen, 
2 Millionen Rindern und mehr als 1,6 Millionen Einwohnern. Ein 
Wanderziel mit Möglichkeiten für viele Urlaube. Fad dürfte einem 
dabei nicht werden, egal ob man vom Capo Testa nach Korsika „hi-
nüberspeanzelt“, seine Trittsicherheit auf der Punta Giradili testet, 
oder sich einer anspruchsvollen Streckenwanderung an der West-
küste hingibt. 75 Touren jeder Schwierigkeit stellen die Autoren in 
diesem Führer vor: mein Tipp: Führer kaufen, hinschwimmen, er-
holen und dann eine Wanderung nach der anderen abhaken!

Wolfgang Heitzmann
Salzkammergut BergeSeen Trail
280 Seiten + Extra Tourenkarte, Kompass Wanderführer 2017, 
ISBN-10: 3990442368
ISBN-13: 9783990442364, € 14,99,
„Salzkammergut ???“ „Is super, aber kenn ma eh schon alles 
– im Sommer und im Winter“. Na klar – wer ist in dieser Traum-
landschaft nicht schon geklettert, gewandert oder auf Schi-
tour unterwegs gewesen? „Aber kennst auch den BergeSeen 
Trail?“ „Was is des schon wieder?“ Viele Fragen und ein noch 
mehr fragender Blick. 
Wenn da jemand Auskunft geben kann, dann ist es Wolfgang 
Heitzmann, bestens bewährter oberösterreichischer Buch- 
und Führerautor, ehemaliger Tourismusberater und Wanderer 
aus Leidenschaft. Er hat die Idee der Salzkammergut-Touris-
tiker, gemeinsam mit Alpenverein und Naturfreunden in einen 
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Vielen Dank an unser Mitglied Dr. Manfred Buchroithner, der 
unsere Bibliothek mit einer umfangreichen Bücherspende 
aus seiner wissenschaftlichen Tätigkeit als Geologe und Kar-
tograph bereichert hat. Schwerpunkte sind Himalaya- und 
Sherpa-Forschung.

Wiener Neustädterstr. 4
Bad Fischau-Brunn

www.amselbein.at
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